
 
 

Teilnahmebedingungen „Pakt für den Ganztag“ in Grundschulen 

Pädagogischer Fachdienst Kinder-Jugend-Schule 

 

1. Die Aufnahme der Kinder in den Pakt für den Ganztag im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

     erfolgt zu Beginn eines Schuljahres (01.08. bis 31.07. - §57 Hess. Schulgesetz). 

     Eine Aufnahme von Kindern unterjährig (z. B. bei Zuzug oder Schulwechsel) ist bei freien  

     Plätzen möglich. 

2. Der Ganztagsvertrag gilt für die Dauer der Grundschulzeit. Mit Ende der Grundschulzeit      

    endet der Betreuungsvertrag automatisch, es bedarf keiner Kündigung. 

    Für Kinder, die das 4. Schuljahr wiederholen, besteht die Möglichkeit auf Vertragsverlän- 

    gerung, bitte sprechen Sie uns in diesem Fall an. 

3. Der Pakt für den Ganztag beinhaltet die verpflichtende Teilnahme bis 14:30 Uhr.  

    Es gibt die Möglichkeit, Ihr Kind an 2 Tagen pro Woche von der Teilnahme am Pakt  

    befreien zu lassen (Musik-, Sportunterricht, Logopädie usw.), der Antrag hierfür ist bei  

    der Schulleitung zu stellen. Eine kurzfristige Befreiung oder das Verlassen der Schule 

    außerhalb der festgelegten Zeiten ist nur im Ausnahmefall (z. B. Arztbesuch) möglich. 

4. Der Pakt für den Ganztag ist eine schulische Veranstaltung. Für die Kinder gilt analog 

    zum Unterricht der Alleingängerstatus, d. h. die Kinder verlassen zu den angegebenen 

    Zeiten nach gebuchtem Modul eigenständig die Einrichtung.  

    Ausnahmen sind angewiesene Kontaktverbote! 

5. Kinder im Pakt für den Ganztag sind während der gesamten Betreuung über die Unfall- 

    kasse Hessen versichert. Der Versicherungsschutz beinhaltet den Weg zur Schule und 

    von der Betreuung nach Hause (Schulweg). Ein Unfall ist dem Schulsekretariat und dem 

    ASB zu melden, das entsprechende Formular wird ausgehändigt; die ausgefüllte Unfall- 

    meldung wird der Unfallkasse Hessen übergeben, falls Spätfolgen auftreten könnten.  

    Bei Schäden an Personen oder Sachmitteln durch die Kinder haften die Eltern/Sorge- 

    berechtigten (private Haftpflichtversicherung). 

6. Die Eltern/Sorgeberechtigten sind verpflichtet, jegliche Änderungen des Betreuungsver- 

    hältnisses ohne Aufforderung schriftlich dem ASB mitzuteilen (Anschrift, Telefonnummer, 

    Bankverbindung usw.). 

7. Sorgerecht: 
    Sollte sich während der Vertragslaufzeit die familiäre Situation ändern, benötigen wir   

    hierfür zeitnah einen Nachweis (Änderungen Sorgerecht/Aufenhaltsbestimmungsrecht). 

 

    Sollte in dieser Situation ein Elternteil die Zahlung verweigern, ist der ASB berechtigt, 

    die offenen und anstehenden Kosten lt. Betreuungsvertrag dem zweiten Elternteil in  

    Rechnung zu stellen. Der ASB kann nicht prüfen, wer letztendlich sorgeberechtigt ist 

    – dazu sind die Sorgeberechtigten untereinander verpflichtet.  

     

     



 
8. Das Ganztagsangebot beinhaltet kein Mittagsessen, Informationen darüber erhalten Sie   

    bei Vertragsabschluß (externer Caterer). Sollte kein Mittagsessensangebot in Anspruch 

    genommen werden, haben die Eltern/Sorgeberechtigten dafür Sorge zu tragen, dass dem 

    Kind ausreichende Mahlzeiten mitgegeben werden.  

9. Ferienbetreuung: 

    Für die Ferienbetreuung werden gesonderte Verträge über die Koordination vor Ort an die 

    Eltern ausgegeben. Die Kosten pro Woche/Kind betragen aktuell 55 € ohne Verpflegung. 

10. Unsere Entgelte werden ausschließlich per Lastschriftmandat eingezogen. Monatliche 

      Zahlungen per Überweisung oder in bar sind nicht möglich.  

11. Im Bildungs- und Betreuungsangebot Pakt für den Ganztag wird ein Geschwisterrabatt  
      ab dem dritten Kind in Höhe von 50 % gewährt. Dies gilt auch für die Ferienbetreuung. 

12. Bei Rückbuchungen aus Gründen, die der Zahlungspflichtige zu verschulden/veranlasst 
      hat (ungedecktes Konto, neue nicht mitgeteilte Kontodaten, unberechtigter Widerspruch 
      usw.), werden zu den offenen Posten Bankgebühren fällig.  

13. Mündliche Vereinbarungen werden nicht getroffen und haben keine Gültigkeit.  
      Alle Änderungen müssen schriftlich erfolgen.  
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